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Sommermärchen 2.0
Hat die Fußball-Begeisterung bei Ihnen dieses Jahr auch so spät eingesetzt wie bei 
mir?

In der Bevölkerung scheint sich der Pessimismus breitgemacht zu haben. Alles ist 
schlecht oder wird schlecht geredet – das Wetter ist schlecht, die Bahn ist nicht mehr 
pünktlich und die Nationalmannschaft wird es ja auch nicht mal über die Vorrunde 
hinaus schaffen. 

Und dann? Dann kamen tolle EM-Spiele, hervorragende Stimmung und Fans aus 
ganz Europa, die fröhlich und friedlich in Deutschland feierten. Auch die deutsche 
Nationalmannschaft hat sich – für viele vielleicht ein bisschen überraschend – als 
gut eingespieltes Team präsentiert, den richtigen Spirit gezeigt und tollen Fußball 
gespielt. Bei dieser Leistung hätte es das Team von Julian Nagelsmann verdient, 
deutlich weiter als nur bis ins Viertelfinale zu kommen. 

Nagelsmann beklagte in einem Interview nach dem Ausscheiden des deutschen 
Teams zu viel Tristesse in unserem Land. »German Angst« an allen Ecken und Enden. 

Sicher, es gibt zahlreiche Probleme – Krisen in der Wirtschaft und der Welt, unge-
wisse Zukunftsaussichten, marode Infrastruktur, Lücken im Bevölkerungsschutz, 
demografische Probleme, Fachkräftemangel und viele Weitere. Aber dann Angst und 
Sorgen als Reaktion und der Fokus viel zu oft auf die negativen Seiten gerichtet?

Ich finde, dass Angst noch nie ein guter Motivator gewesen ist. Mehr Optimismus täte 
uns überall gut. Wir können so viel, packen wir’s an! Denn nur gemeinsam sind wir 
stark. Bei den Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) wissen 
wir das eigentlich schon immer, denn das gehört zu unserer DNA. Und das konnte 
man auch bei dieser Fußball-Europameisterschaft im eigenen Land wieder einmal 
bestens sehen und erleben: Alle Organisationen »mit Blaulichtern« haben nach Jah-
ren der intensiven Vorbereitungen an allen Spielstätten und an vielen anderen Orten 
im Land Hand in Hand zusammengewirkt, um dieses Turnier sicher durchführen zu 
können.

Mit solch positiver Einstellung und Teamwork ist auch sonst viel mehr möglich. Ge-
hen wir es also an, was immer es ist! Gemeinsam, mit Optimismus und Mut!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, genießen Sie hoffentlich ein paar freie 
Tage und laden Sie Ihre Akkus wieder auf. 
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